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Die
Seeen-Heil-Anftalt Sadfenberg
bei Schrverin

im Grofhersogthume Mectlenburg.

Nachrichten

uber ibre

Cutitehung, Einvidtung, BVermwaltung und
bigherige Wirfameit.

Mit viet lithogtaphivten Tafeln.

Bum Beften der Unterfipungs-Kaffe der Anfials.

Shwerin, 1833
Sm Betlage der Carl Kirfdynerjden Budhandlung.

DBerlin,
in Commiffion bei Carl Friedrich Plabhn.
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VBorwort

@s find feit der Croffnung der Srren-Heil-An:
flalt Sadyfenberg bereits drei Fabre verfioffen,
in eldyen diefes Inftitut Jeit gehabt hat, fidy
einigermafen ju entivickeln. Dem Publifo einige
Nacdhridht von deffen Cntftehen und feiner Cin-
ridtung 3u geben, twas bisher unjeitig getvefen
fepn modyte, durfte jest an der Jeit fenn, um {o
mehr, Da emne folde Nadyricht {hon hie und da
permift tourde.  Der unterseichnete  Verfaffer
hat, indem er Die folgenden Bldtter dem Drucke
ubergiebt, Feinen anbdern JrwecE, alg den, jene
Lacke auszufillen.  Diefe Dlatter terden fich
daher auf eine cinfache und gedrdangte Vefdhrei-
bung Dder dufern und innern Cinvidytung Dder
Anftalt befdhranfen und follen nidht mehr des
cigentlich Wiffen{dyaftlichen enthalten, als fir das
Berftandnif jener Befdyreibung dringend nbdthig
,e
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ift, da fie cin grofieres, als dag blof drstliche
Publifum fudyen.

Angenchm tourde jedod) dem Berfaffer diefe
Fleine Arbeit, in fo fern er fie als eine Gelegen-
heit betradhten durfte, dem hodhhersigen und men-
{henfreundlichen Firflen, weldyer in diefer An-
ftalt, neben {o vielen andern vovtrefflidyen Snftitu-
ten, feiner Humanitat ein neues bleibendes Denk
mal griindete, einen Ausdruck feiner tiefften Hul-
pigung darsubringen, und jugleid) den wohltollen:
ven Cifer und die umfidhtige Thatigkeit der divi
givenden Vehorde diefer Anftalt mit danEbarer
Gefinnung offentlich anguerFennen, deren rafilofem
QWirken hauptfadylich, twas bier erveidht rourde,
3w verdanken ift.

Der Crivag diefer Fleinen Sdhrift, tveldhe
ourch Die Dereitillige Gefdlligeit e hiefigen
Kaffen=Deamten, Herrn Dau-Conducteur Her-
mes, mit den ihr beigefugten Seichnungen aus:
geftattet foorden, ift der Unterfiutungs-Kaffe der
HeilAnftalt beftimmt, ciner Kaffe, welche bedurf
tigen- Gencfenen bet ihrem Austritt aus dem Sn-
ftitute einige Dulfsmittel jum Sortfommen in der
burgerlichen QBelt darreicht.

Sadhfenberg, im Februar 1833,

Dr. € § Slemming.
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1.
Hiftorifche Nachrichten,

S

Q)ereité mehrere Sabre lang faren die oberen Lanbeds
Behorden ded Grofibersogthums Mecklenburg- Schroerin
mit der Unterfuchung des Suffandes der damaligen Jrrens
Anfealt ju Domis und mit Planen gu ihree BVerbefferung
befchaftigt getvefen. Die unmittelbare Nahe Ddes mit
diefer Unftalt verbundenen Juchthaufes madyte jedoc,
toie bisher, auch jest cine cingreifende Werbefferung ue
mbglich; in der volligen Srennung beider Juftitute tourde
dasg cingige Mittel sum Geffern Gedeihen beider gefun-
den, und Ddie Nothtoendigkeit eciner Criveiterung und
Reorganifation ded Juchthaufes forberte elbfE diefe Tren-
mung. —  Der Plan gur BVerlegung dev bigherigen Jrrens
YUnfialt nach irgend einem dagu brauchbaren GSebaude oder
sur Crrichtung einer von Grund aug neuen Anftalt fie
Geftbrte ourde nun in ndhere Crivagung gesogen, und
¢8 darf Das Werbienft nicht unermabhnt bleiben, weldhes
fich um diefe Borarbeit der damalige Kammerrath Herr
von Bilot erivarb. €8 wurde darauf der Entrourf jur
Grrichtung ciner folchen neuen Anftalt den LandtagsPro-
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pofitionen ded Sabrs 1821 beigefiigt; feboch fraten Hie
Landftande demfelben nur in fo fern bei, al8 fie deren
AYusfubrung der fandes Negierung fberlicfen. Damit
nicht von nenem Sie Reit mit ungureichenden Maafregeln
verlovert gehen modhte, befchlof nun dev Landesherr eine
neue Domanial-Stiftung, und auf den Befehl der Negie-
rung bildete fich ecine Kommiffion durch dasg Jufammen:
treten des NRegicvungsrathes von Laffert, des Geheimen
Kammerrathes Baron von Meerheimb und des e
neral-€hirurgus Dr. Rloofi, beauftragt mit ber Crrich-
tung einer befondern Srren-Anfalt, twelche, sunachft dem
Grofihersoglichen Domanio sugehorig, dody der offentlichen
Denusung unter vollig gleichen Dedingungen freigefrellt
erden follte.  Nach Befiegung mandher Schwierigheit
bei der IWabl cines fir die Crrichtung cines foldhen Sn-
ftitutes gecigneten Tervaing (denn die Yuffindung cines
biersu paffenden fdhon  vorhandenen Lofals seigte  fich
bald unmoglich), tourde ein Gebiettheil dev Grofiheryog:
lichen Domaine Grofi-Medetwege bei Schiverin fir die
su grindende Anftale befiimme, cin Hiigel mit feinen Ums
gebungen, deffen durch alte UrFunden betpabhreer Name:
nder Sachfenberg” fpater auf dag Krvanfenbaus nbertras
gen fourde, und im Jabhr 1824 der Plan ded lesteren,
unter Leitung der obengenannten Sommiffion, von dem
jegigen Ober-Baurath Winfch su Schiverin und dem,
nun sum Eanftigen divigivenden Avgte der Anftalt defignivs
ten Berfaffer gegenmwdrtiger Mittheilung entivorfen, Dies
fer Plan umfafite anfanglich ein doppelted Snftitut; ndnv
lich cine Heil-Anfialt fiie die Kur Gefidrter, und cin Pheg:
Daug fir unbeilbave oder hoffuungslofe Kranfe, weld)e
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beide in getrennten Gebauden befieheir, fedoch unter Hies
felbe Divection und Adminifiration ver¢inigt twerden follten.
Judeffen tourde vorlaufig nur die Crrichtung der Heil:
Anfealt bejchloffen, die einesd befonderen Peghaufes aber
big jur Beit cined etoa gefieigerten Dedirfniffes verfchos
ben und big dabin der evfieren die Verpflegung unpeil:
baver, die Detention erfordernder Kranker mit vibertrager.
Jener Plan ourde nun im folgenden Sabre einem um
die Werbefferung der Deutfhen Piychiatrie verdienten
Urste, dem Staatdrath Langermann in Berlin, jur
Prafung vorgelegt und mit cinigen Ybdnderungen vors
laufig feftgefiellt. Sn demfelben Sabre 1825 begann der
fchon vorbereitete Bau der Ynfralt, und riickte nun rafch
fort unter thatiger Forderung durch das Directorium,
fo dafi die Anftalt ju Anfang des Fabhres 1830 erdffiret
, twerden fonnte.

2

Befdhreibung der Lage, dev Baulichen Cin-
vichtung und der dufern mgebung,

Die Heil-Unftalt Sachfenberg liegt, in der Ene
fernung ciner Fleinen halben Stunde nordlich von der
Ctadt Schiverin, nabhe der vou dort nach Wismar fil-
tenden €hauffee.  Jhr Gebiet umfafe cinen Slachenvaum
von 12,000 O Ruthern, und ift theild von einem Yvme
des Sdhtweriner Sees, theild von den benachbarten Fels
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dern begranyt, von tvelchen e8 nur durd) Graben und
berantwachfende Dornhecken getrennt iff. Die Landichaft,
vort der fie umgeben ift, Fann {chon, fogar reisend ge-
nannt werden; fie darf fich felbfi rubmen, ecine der {chon-
ften unferes fruchtbaren Landes ju feyn. BVon jedem
Punkte aus uberfieht man Eleinere oder grofere Waffer-
flachen, Waldungen und belaubte nhohen, BViehiweiden
und Saatfelder, die nahe Stadt oder jerfireute Dorfer. —
Dag Jnftitut befteht aud einem Haupt-Gebaude, weldhes
die cigentliche Kranfen-Anftalt und die Wobhnungen ihrer
Beamten enthalt, aus verfchiedenen Wirthfchafts-Sebau-
den, mebreven leicht eingesaunten Hofen und geraumigen
Garten: und Feld-Parthicen. Jenes, das Haupt-Gebaude,
erfivectt fich 604 Juf lang von Nord-Off nad) Sud-
WBeff, indem 8 feine Fronte (welche auf dem Titelfupfer
dargeftellt ift) nach Sud-Off vichtet; fo Ddaf ¢8, unge:
achtet feiner freien Lage, die Daffelbe mit gefundem fuft-
suge beglinfligt, feine Bewobhner toeder Peftigen Stite-
men, noch befdyroerlicher Hige ausfest. €S gerfallt in
einen mittleren dreiftdcfigen, und in sivei, um ein Stock:
werE niedrigere Seiten-Theile, deven Enden twieder durd)
drei Stoct hobe Pavillons gefchloffen twerden, und von
welchen der norddftliche die tveibliche, Der fudtveftliche die
mannliche Kranfen-Abtheilung bildet.

Der mittlere Theil enthalt die Wohnungen der obe:
ren Beamten, ded Avgted, des Hausgeiftlichen, deg Ocko-
nomen und des RKaffivers; die Negifivatur der Anfialt;
ferner im Souterrain ¢ine geraumige und wobl eingerid)- :
tete Ruiiche nebfe verfchiedenen BVorrathsd- Kammern und
Domeftifen-Stuben, fo tvie eine VBrauerei; im oberfien
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Ctockroerfe die Lingerie, mebreve fiir Convalescenten be:
fiimmte Wobngimmer und cinen cinfach Ddefovivten, mit
ciner Fleinen Orgel verfehenen, ettva 130 Perfonen faffert
den Saal fur gottesdienftliche BVerfammlungen.  Diefer
Sheil ded Gebaudesd evoffiet cinen Houpt-Ausgang nad
porn in Die Gdrten der Unfialt, wabhrend er auf dev ent:
gegengefesten Seite mit dem mittleren, dem Oefonomie:
Hofe, in Werbindung fteht. Jn den, den lesteren ein:
fchlieenden Gebauden Dbefindet fich die Dackerei, cine,
nach dem Mufter der Minchener cingerichtete, fich Hier
durd) Jeit- und Koften-Crfparniff fehr bewahrende Wafdh-
Unftalt nebft Srocken-Kammer, cine ifchler - Werkftatt,
cin Lofal sum Schlachten, Wiehftalle, und verfchiedene
andere Behalter fur Brenn-Matevial u. . w., endlich die
Wohnung des Thortvarters und die ded Nachtwadhters
der Anftalt.

Die beiden in gleicher Richtung mit dem mittleren
Gebaude fich auddehnenden Fhigel find im Gangen gleich-
mafig und ubereinfimmend cingerichtet. Sie fichen in
ibren beiben Stockwerfen durch verfchlicfbare Flhigelthi:
ven in Berbindung mit dem vorhin befchriebenen mittle:
ven Gebaude, an weldhes fie fidy lehnen und weldhes su-
gleich allen rubigen Kranfen den Yusdgang davbietet, wah-
rend fur die unrubigeren befondere NYusgdange vorhanden
find. Jeber Ddiefer Fligel befigt in jeder Gtage einen
| 180 Fuf langen und 10 Fuf breiten, Hellen und luftigen
Corridor, auf tweldhen gegen Nord-Weft hin die Wohnim-
mer der Kranfen fich offnen.  Leicht su verfesende Latten
| Sitter theilen jeden diefer Fligel in verfchicdene Abtheir
: fungen, toodurd) ¢8 moglidy tird, verfchicdene RKlaffen
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oon Kranfern gu trennerr. Durch eine folide Wand ife die,
in dem Parterre ded aufierfen Pavillons jeded Fliigels bes
findliche Abtheilung fiir unrubhige und unreinliche Kranke
abgefondert, welcdhe meift nach dem BVorbilde der Anftalt
su Siegburg cingeridhtet iff und hier sundchff befchrichen
ferden foll.  Gie enthalt acht Jimmer fir Kranfe und
eine Wobnung firr den Warter diefer Abtheilung, tweldhe
fammtlich von einem Fleinen, diefe Section durchidyneis
Denden, Corridore aus suganglic) find.  edes diefer Jims
mer enthalt eine holserne nicht bewegliche Bettfielle, in
Der QWand DLefeftigt einen Tifch und eine Bank, und cine
vom Corridore aug i veinigende Commodité. €8 ers
halt veichliches Licht durch ein Fenfeer, welches in folcher
Hobhe angebracht ift, daf es vom Fufboden aus nicht
erveicht twerben Famn, und dad cbenfalls vom Corridor
aug, mittelft cineg an der Decfe laufenden Juges, gedffuet
und, wenn dag Jimmer verbunkelt werden foll, durch
einen leichten, aus Blechtafeln confrruivten, hinaufjufchics
bendent und twieder Herabjulafienden Fenfrerladen bedeckt
witd. Der Fufboden twie die Wande mit Oelfarbe fiber:
fivichen, ift gegen den Corridor hin abhdngig, fo daf bei
der Reinigung dad Waffer nach einer aufen befindlichen
verdecften RNinne hin ablaufen Fann. Die Thie Fann
nur von aufien gefchloffen twerden und iff, wic dad gange
immer, o ecingerichtet, Daf cin Kranker, der fich etwa
allein davin aufhalt, Feinen Gegenfrand findet, den er jer-
trimmern oder mittelft deffen ev fich fchaden Eonnte. eber
der Thir ift eine Oeffnung angebracht, durdh) twelche das
Simmer vom Corvidor aud uberfehen, oder ded Abends
und RNachtd duvd) cine BHincingefeste Lampe crleuchtet
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twerben Fann. — Diefe Jimmer find gerdumig genug, um
noch) ein joeites Bett su faffen, mwenn fie gugleicdh mit
cinem Kranken einen Iarter aufiehmen follen. Sie wers
den, tvie alle nbrigen MWohnungen beider Kranfen-UbthHei:

| lungen (mit Ausnahme der Aufjeher-Wobhnungen und
siocicr Sale), mittelft eriwarmeer Luft geheist. — Diefe
Section fur unvubige und unveinlidye Kranfe befist cinen
befonderen, von ihrem Corvidor aus juganglichen Hof:
plag, der von ciner hohen Bretterivand umgeben iff, und
durch cine Chir mit dem dufern Hofe (fiehe Tafel 1
D. und G.) in Berbindung ficht.

Der ubrige Naum in den beiden Haupt-Abtheilun-
gen ift fur die Wobnung und Befchaftigung der rubi-
gevent Kranken befiimmet.  Junachff dem angrangenden
mittleven Gebaude befindet fich die Wohnung des infiz

, civenden Chivurgug mannlicher, und der Auffebherin nyeib-
licher Seite.  Un diefe veiben fich nun die Wohngimmer
ber Kvanfen, von denen die in der obern Ctage von Vey
pflegten hoberer Stande, die in der unfern Ctage von
Denen Dev nicdeven Stande und der dritten Verpflegungs:
Slaffe betwobnt twerben.  Sene geichuen fich vor Diefen
durch cine beffere, obgleich cinfache Decoration aus und
durch cin feineres Mobiliar, das aus Spiegel, SKommode,
Tijch, Stablen und cinem Schrank fiir den Warter be-
fieht.  Jedes Bohugimmer iff mit einem anfofenden

‘ Sdhlafgemache verfehen. Bei der Einvichtung diefer Jin
mer iff Ulles vermicden, was fie auf ecine auffallende
Weife vou gefodhniichen Wobnungen unterfcheiden Eonnte.
Cie find 12 Fuf boch, und mefien, bdie Wobngimmer
wic die Schlafsimumer, ungefahr 16 Fuf im Duabdrat;
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¢inige Devfelber, fir einen oder jivei Kranfe beftimm,
find von etivasd geringerem Umfange. Die Fenfter find
8 Guf bhody, von verhaltnigmagiger Breite, und enthal:
ten Scheiben von 8 Soll Hohe und 8§ Joll Breite. Jn
den Gorofien find von aufien cingelaffene Cifenfiabe, vom
Durchmeffer cined Jolled, wverborgen, und die Fenfters
fliigel twerden durch eine einfache BVorvidhtung verfchloffen:
durch einen Bolgen, deffen den Mittel-Poften durchbols
rende Schraube in cine an dem Fenferflugel befefrigte
Mutter greift, und Dder nur durch cinen in den Handen
de8 Warters befinblichen Schluiffel gelofet tverden Fanm.
Da diefe .Sl?orrid)tungcn durdhaug nicht auffallen, fo if
dag Genfter {cheinbar ein getwobnliches, bildet aber ein
mit Hols umfleidetes Cifer-Gitter.  Die Thuren der Wobn-
und der Schlafyimmer find mit gewobnlichen eingelaffes
nen, ftavfen Klinfen-Schloffern verfehen. Die Bettftellen
find von Cifen gefchmiedet, welches lestere durc die Bev-
pflegten mit trockenem Schilf umflochten iff. Das Lager;
toelches dicjenigen Berpflegten, die nicht ihre Betten mit
fich Bringen, von der Anfalt erhaltert, befieht aus einer
Heckerling:-Matrase, cinem mit Seetang gefullten Keil-
fiffen, einem mit Nofibaaven gefullten Kopffiffen nebft
Nebersug, aus drei big finf twollenen getwebten Deckerr und
soei Dett-Tudyern.  Jn den getvdhnlichen Jimmern {dhla-
fen gtoei big finf Kranfe mit einem Warter; in einigen
Eleineven ciner big givei Kranfe mit einem Warter. Dod
find auch in jedem Kranfen-Fligel svei heisbave Schlaf
fale fir rubige BVerpflegte der arbeitenden Klaffe vorhan:
Ben, in deven jebem 12 big 18 Betten bequem Raum ha-
ben und o cben o viele Kranfe mit cinem Warter fehlas
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fen. Bwei ancinander ffofende heisbare Jimmer find in
jebem Flugel fiir bettlagerige und Fieberfranke beftimmt,
und ¢ine anfiofiende Fleine Kudhe fur die BVereitung von
hee, warmen Umfchlagen u. . . Sn der Mitte des
obern Stockwerfed ded Flugeld fir mannliche BVerpflegte
befindet fich cin BDefchaftigungs-Saal fur gebildete Kranke,
perfehen mit einer Eleinen Bibliothet, o toie mit Werks
geugent und Materialien ju Pappe-Arbeiten; gegenber ein
grofierer, fir gefellige Unterhaltung beftimme, Dder cin
Dillard und andere Cinvichtungen fir das Spiel enthalt.
3twei andere, unter jenen beiben, im untern Stockryerke
befindliche Sale Ddienen, der eine sum Chauffoir und
Defchaftigungs-Saal, der andre sum Speife-Saal fiir die
Berpflegten der arbeitenden Klaffe und fir die Warter.
Die weibliche  Ubtheilung enthalt ahnliche Lofale fiir
gleiche und abnliche Jvecke.

Jn den Souterraing hat jedber der beiden Fligel
eine. BadeAnftalt. Das Waffer, twelches ausd einem
Drunnen (¢8 find deven drei vorhander, einer in dem
mittleren, dem Oefonomic-Hofe, und sroei vertheilt in den
beiden Kranfen-Hofen) durch Nohren nady einem, in dem
untern Stockwere befindlichen Baffin geleitet wird, falt
von bier in dic Bade-Heisung, wo e8 mittelft cines eins
fachen Dampfteffels innerhald cines Hodlgernen RKiibels
ertodrmt und in den gegeniiber befindlichen Badefaal g¢s
leitet wird. Das aus dem ertydhnten Baffin herabfeis
gende falte Waffer empfangt bineeichenden Druck, um
mittelft cines an den Habhn deg Falten Waffer-Nohrgd ge-
fessten Schlauches sur Strom- und Negen - Douche ver-
toendet mwerden ju Ednnen.  Yuch ift eine Borrichtung

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1891083791/phys 0021




LANDESBIBLIOTHEK

ST, T e

sur AUntoendung des8 Stursbaded vorbanden. Die Wana
nen find von gefirniftem Holse und bemweglich, auf Wals
sen laufend. Dag gebraudyte Waffer flieft uber den abe
hangigen Fufiboden nach aufen ab. An den grofern
DBabe-Saal grangt cin Eleineres Jimmer fiir denfelben
ek beftimmt. €8 Eonnen in jeder BadeAnfialt jeden
Bormittag 25 big 30 Bader gegeben twerden. — Yufers
dem Dbefindben fich in dem Goutervain jedeg Fligels
pier Heigungen, weldhe die fammtlichen Kranfen-Stuben
und Sdle, mit Ausnahme weier dev lesteren, in denen
fich geodbnliche Stuben-Oefen befinden, fo ie audy die
Bade-:Sale mit Warme verfehen, mehreve Vorraths -Bes
paltniffe und in der Abtheilung fiar mannliche Kranken
¢ine Todten-Rammer. — Die Corvidore der Souterraing
fichen mit der Kache durch cine Thiw in Berbindung,
durd) deven verfchliefbare Klappe die Speifen nach den
beident Haupt-Abtheilungen hingereicht twerden.

Su den mediginifchen BVorvichtungen gehdrt noch ein
Naucherungs-Apparat, nadhy de Carro’'s Ungabe confiruivt.

Die AUnfialt befigt nur eine Fleine Haus-Upotheke
und erhalt die taglich vevfchricbenen Avsneien aug den
YpotheEenn der nabhen Stadt, mit twelcher fie in feeter
Communication ffehf.

S einem  Kranfenhaufe, und befonders in cinem
folchen, Dag fiw Geftdrte beffimme iff, fordevt die Anlage
Der Bequemlichfeits-Gemdcher vorgiigliche Aufmertfameeit,
und fie twurde bier durch die Lofalitat nicht eben erleid):
teet und begunfligt. Diefe Gemadher befinden fich an
beidenn Cubden jedes Flugels. €8 war, da dag Brunnen:
waffer fchon big ju ebener Erbe 80 big 90 Fuf hodh ge-
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Hoben twerden mug, bisher leiber nicht moglich, die vors
treffliche Cinrichtung der mit Waffer gefchloffernen Latris
nen nachsuabmen.  Jndeffen iff, tveniger in der That
durch die Univendung verfchicdener, von mandhen Seiten
ber vorgefchlagener medhanifcher BVorvichtungen, ald vicl:
mehr durd) Ddie haufige Entleerung der in den Souter:
raing befindlichen Faffer, durch moglichfe ununterbrochene
Suftung der Gemadyer, und befonders durch eine frete
und forgfaltige Deauffichtigung derfelben hinfichelich der
ReinlichEeit, jede Unbequemlichteit, die ihre Nahe durch
Berunveinigung der Luft verurfachen Eonnte, jest verbannt
| und fo die Hauptquelle dHes fogenannten fpecififchen Ge-
| rudhs perfiopft, an welden fonft JrrenAnftalten su leis
| Den pflegen, ber aber, wie fdhon M. Facobi bemerkt
| bat, weit mehr aus bder ungureichenden Sorge fir die
ReinlichEeit, al8 aus ciner fpecififchen Yusdinfung der
Geiftes-Kranten herrubhre.

RNach RNord-AWeft hin haben die beiden Fligel Yuss
gange auf die ihnen entfprechenden Hofe, weldhe, o fie
nicht von den Gebauden begrangt find, von einem 10
Suf hoben Latten-aun umgeben twerden, und die twicder
an anbdere, abnlich) cingesaunte Plage fiofen. Der auf
ber mannlichen Seite umfafit eine Kegelbabn und cine
Eleine Turn-Ynftalt; der auf der tweiblichen dient jum
Trocken-Plas; beide twerben Finftig, wenn die an ihren
Degrangungen angepflangten Linden und Raftanien-AUlleen
berangemwadhfen fepn mwerben, eben fo gerdumige als ans
genehme Spagiergange darbieten.

Das dufiere Gebiet der Unfialt ift nach einem von
] dem Garten-Infpector Schmide ju Ludiigsluft entior-
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fenen und ausgefubreen Plane geordnet und cingetheilt
in Ucferfelder und Sarten-Parthicen, weldhe von Obfis
Nlleen und GSangen Ddurdhfchnitten oerben und sugleich
die Privat: Garten der Beamten umfaffen. Das abbans
gige Ufer ded Seed witd noch fortiwabrend su Eleinen
Unlagen und Spagiergangen umgefchaffen.

3.

Ron der Adminifivation und der SKranfen-
Berpflegung.

Dad Snftitut ift eigentlich und hauptfachlich fir die
Heilung von an Seelenfiorung Leidenden beftimme; die
nadyfte Bedingung der Aufnabme von Kranken ife daher
die su hoffende IMoglichkeit ihrer Wiederherfiellung. Bis
su toeiterer Beffimmung foll ¢8 jedoch auch die Unfchad:
lidymadhung und Verpflegung von hoffnungslofen Seiftess
Franfen tibernehmen, toenn deven Detention in Desichung
auf die dffentliche Sicherheit nothig twird. Ausgefchlofien
find von der Aufnahme: Epileptifche, twenn fie nicht gu-
gleich an Wabnfinn oder Tobfucht leiderm, und die blof
Verftandes:Schvaden.

Die Anfialt iff fir Kranfe aller Stande beftimme
und junachfe dem Beburfuiffe ded JInlanded getwidmet
fieht jedoch auch) der Venupung des Yuslandes offerr.
Gie Fann bequem 150, udthigenfalls bis 200 Kranke
faffen. 1
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Die Aufnahme von Kranken evfolgt, auf den Antrag
der natirlichen oder gevichtlichen BVorminder ober der
obrigkeitlichen Dehorde derfelben bei den obengenannten
Mitgliedern bes Divectorit, toeldhes mit Ddev oberen Reis
tung der Unftalt beanftragt ift. Diefent fehriftlichen Ans

frage ift ein Seugniff Des competenten Mediginal-Beamten

fiber den Ruftand ded Krvanfen, cin genauer avytlicher Be-
ticht, eine Notis uber den fruheven movalifdhen Juftand
bes Necivienten, fo tvie die Nachweifung wber die Deckung
der Berpflegungs-Gelder beisufigen.

Bei der nach erlangter GSenehmigung des Divectorii
erfolgenden Yufrnahme iff der Krvanfe unter angemeffencr

Begleitung, verfehen mit binveichenden, in duplo Her

seichneten Kleidern und Wajche und; wenn er cin {oldes
befitst, mit einem Gebett, der Unflalt su uberliefern.

Die in der Unftalt Genefenen verlaffen Ddiefelbe nur
al8 Beurlaubte, in o fern von ihrem Befinden der Ud
miniftration von Jeit ju Jeit Nachricht evtheilt werden
mufi, und fie felbff im Fall Deg SBieder-Crevantens un:
pergiglich in die YUnftalt gurnclebren Fonnen. CErft nad)
einemt Sriennium ununterbrochener Beurlaubung wird cin
Genefener als der Anfalt nicht mehr sugehorig und von
ibr entlaffenn betrachtet.

Die Unfalt hat drei verfchiedene BVerpflegungsd-Klafjen.
Die jabrlichen Suftentations:Gelder der erfien Klaffe be:
fragen 340 Nehlr., die Dder stweiten 160 NRthlr., die Ddev
britten 95 Nehlr. N. 2, in vievteljahrlicher BVorausbesahs
lung. Jur diefe Verpflegungs-Duoten wird die Bekofiis
gung, Pflege und IWartung, die argneiliche BDehandlung
und die Wafche dev Kranten beforgt. Die Unterhaltung
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der Kleider und Wafdhe it nur bei der BVerpflegungs.
Duote fiir die dritte Klaffe mit einbegriffen. €8 ift aber
die Cinrichtung getroffen, Dafi, befonders bei der Haus:
Raffe deponivte, Privat-Kaffen der BVerpflegten fir die
lesteren vermwaltet, fur jene Bedurfniffe und fiie andere
Fleine, nach den Negulativen der Anfralf von Seiten dies
fer nicht gu befiveitende, aber fonft sulaffige Gennfle vers
foendet und vievteljabrlich berechnet werden. Yusfchlieg
lich fur cinen Kranken geforderte Warter twerden fus
geffanben, aber die Koften dafur befonders berechnet.

Bei der Aufnabhme Dder Kranfen werden nach einer
nenern Beftimmung die Verpflegungs: Gelder bis jum
nachften landublicdhen Ouartal-Termine bevechnet und vors
ausbesablt; von Ddiefem an gefchieht die Pranumeration
vievteljabriid).

DBei dem Yusfritt eines BVerpflegten aud der Anfialt
mwerden die bis jum nadhfien Duartal-Termine voraus:
besablten Berpflegungs - Gelder cingehalten, aber bei der
AWieder-Aufnahme Wieder-Erkrantrer gut gevechnet. Bei Tos
Desfallen wird ebenfalld die Nate fur das laufende Duar:
tal einbehalten, und Ddie Anftalt ubernimme Ddafiir Ddie
Beerdigungs-Noften.  Bei dem Ubgange von Berpflegten
terden die fammtlichen Effecten devfelben jurickgeliefert;
auch) die Werpflegten dev Ddritten Klaffe erhalten alsdann
die Sarderobe-Stitcke, twelche fie mit in die Unfialt brach-
ten, in gleicher Sabl und Dualitat wicder. Bei Todes:
fallenn hat die Anfialt Fein Crbrecht, fondern gicbt nach
dem Deponivten Bevseichniffe den Nachlaf der Berfiorbes
nen gurtick.  Oa die Verpflegten der dritten Klaffe von
Geiten der Unfialt in Kleidern und Wafdye unterhalten
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werden, fo iff angunchmen, daf, wenn fle nicht mebr als
¢in nothtyendiges, gefeslich befiimmtes Duantum an Kleis
dern und TWafche mitgebracht haben, bei ihrem ettvanigen
Ableben in der Unfialt nach cinjabrigem Aufenthalte in
derfelbent, diefe Cffectenn verbraucht feyn twerden; diefe
werden in folchem Falle den Yngehorigen obder Behorden
nicht gurnckgegeben, toobl aber Alles, fwasd jened gefeslich
Deftimmee Duantum der mitsubringenden Cffecten ubers
fteigt.

Wabrend, wie fich von felbfi verfieht, jede der drei
Berpflegungs «Klaffen gleiches Unvecht an den gangen
Auftoand von Heilmitteln hat, welcher ivgend fir den
RwecE der MWiederherftellung erforderlich iff, muf doch die
Detoftigung im Verhaltniff su dev Hohe der Suffentas
tions - Gelder verfchicden fepn. Die Speifungs - RNegula:
tive, mit moglichfter Dernckfichtigung der landesublichen
Getbohnbeiten entroorfen, Dbefrimmen Folgendes: Die
dritte Klaffe, deven Mitglieder, mit fwenigen ungunftigen
Ausnahmen, dem Handtwerfers und Banernfiande angeho
ver, erbalt deg8 Morgensd Milch-Kaffee und Butterbrodt,
des Mittags Gemufe, funfmal twochentlich mit Fleifch,
stweimal obne Fleifch und ftatt deffen mit Dutterbrodt,
des8 bends IWaffers, Bier- oder Milchfuppen und Dutter:
brodt. Die sweite RKlaffe erhalt ded Morgensd IMilch-
Raffee, fpater feines Roggenbrodt und Dutter, Mittags
einent guten biwgerlichen Lifch, befichend aus Suppe,
Sleifch oder Braten mit Gemiife odber dergl.; des Ubends
Cuppe und cinfache Fleifch,, Milch: oder Cier-Speifen.
Dag Beboftigungs-Regulativ der evfien Klaffe beftimme
bes Morgensd Kaffee oder Thee mit Weifbrodt, Hed IMit
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tags Guppe und el GSevichte, Nadhymittagd Kaffee, und
Des AUbends einen, Dem dev sweiten Klaffe entfprechenden
Tifch.  9Bein wivd von Seiten der 9
liche Bevordnung gereicht. Sammtliche Berpflegte erhals
ten ¢in fehr gutes Draun-Ddier.

Der Speifesettel oird jeden Sonnabend von bdem
Oefonomen der Unfralt fir die folgende Woche entivor:
fen und dem Yrste vorgelegt.  Diefer gieht noch fur deffen
bedburftige Kranfe nothige Verordnungen twegen Creheis
Tung ciner befonbern RKranfenfoft, je nachdem fir jene
eine Ficbers, oder cine leichte Fleifch-Diat erforderlich ift.

alt nur ouf aryt:

Andere Bevorsugungen dev erfien und hveiten Klaffe
aufier: denen der BeFoftigung, find nod) die Creheilung
Deffer meublivter Simmer, und befonderer Jimmer fur die
Berpflegten dev erfien Klaffe, twenn nicht ihre AUbfonde:
rung aug arytlichen Ruckfidhten ungulaffig iff.

Die reglementdmdafige Verpflegung der Kranfen wird
durch die Anfialt und fir Recdhnung derfelbent beforgt.

Dag BeamtenNerfonal der Anftalt befteht aus cinem
divigivenden Avste, einem in dem Jnfiitute twohnenden
Geiftlichen, einem Oefonomen oder Hausdvertwalter, beauf:
tragt mit der Anfchaffung und BVereheilung aller Con:
fumtibilien, einem SRaffenberechner, toelchem sugleich die
bauliche Snfpection der Anfialt tbertragen ift, einem in:
foicivenden Chirurgus fir die manuliche und ciner Aufz
feberin  fir die tweibliche Kranfen-Abtheilung; cinem
Burean-Schreiber; cinem Nachtwachter und einem Thot
mwarter, Crfterer gugleich al8 Schneider, Lehitever als Schuly-
macher der Anftalt befchaftigt; — mehreren mannlidyen
und toeiblichen Domefiifen der Ockonomie, el Ofen
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heigernt und einer in Berhalenif yu der Jahl der Kranken fich
beftimmenden Angabl mannlicher und neiblicher RKranken-
aWarter. Dei einer Angahl von circa 120 Kranfen {ind
gegentodrtig 11 Warter und 9 Warferinnen angeftellt,
pon toelchen lesteren jedoch eine ausfehlicglich fir das
aBafdy-Sefchaft befiimme ift. Diefe Warter erhalten die
Bekdftigung der dritten Verpflegungs-Klaffe.

Dic Ockonomie der Unftalt umfafit einen Eleinen
Keld - und Garten-Bau, durc) tweldyen cin Betrachtlicher
Sheil der Mund-Borrathe getwontter toitd, und einen
magigen Biehftand, nebfE einem Gefpann Pferde.

4.

Bon der Behandlung und BVefdyaftigung
der Kranfen.

Wie bereitd in der BVoverinnerung ju diefen Blattern
pemerft wurde, hat der Verfaffer nicht die Abficht, Hier
feine Anfichten von dem Wefen der Seelenfidrungen uber:
haupt und wvon bder sweckmagigfien Avt und FWeife ihrer
Behandlung umftandlich mitsutheilen, indem tyeder der
Umfang, nocy der ItvecE diefer Schrift einem folchen Uns
ternehmen entfpricht. Da indeffen die legtere Hag migs
lichft getrene Bild cined Defiehenden Kranfenbhaufes fue
Geftorte liefern foll, fo wird ¢8 dod) nothtwendig feyn,
die Anfichten und Srundfane, durch) roeldye die hier ges
ubte Thatigeit geleitet wird, wenigftensd angudeuten, wenn
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aud jede wiffenfchaftliche Begriindung und Nechtfertigung
unterlaffen werben mug.

Cotwobl die vorherbefdiriebene Cinvichtung der Uns
falt, al8 aud) das Berfabren, welcdhes man bei der Bes
bandlung der Kranken antwendet, entfprechen suerft den
Grundfagen jener gelauterten Pipchiatrie, die feit mehre-
ren Jabrsehnten ihre Herefchaft wber die meiften Curo-
pdifden Staaten verbreitet hat, indem fie die Tyrannei
feit Sabrbundevten verjabrier BVorureheile und einer une
menfchlichen Harte aus den Sreenbaufern verbannte und
fich sablveiche SWobnfise in jenen twobleingerichteten Yn:
fialten fchuf, an Denen jest Lefonders Deutichland immer
reicher tird, und die unfer Kranfenhaus fich sum Mufter
nehmen durfte, RKein Kerfer, fondern ein Kranfenbaug
follte ervichtet twerden, sum Befien ciner Klaffe von Kran:
Fen, Deven Dehandlung unter Privat- BVerbaltniffen aller
Crfabrung nad) febr fchivierig, und bei tocitem feltener
mit dem ginftigen Crfolge gefrdnt iff, den fie in dffent:
lichen Anftalten getvinnt, Deshalb vermied mat, fo piel
¢8 immer moglich tvar, bei der innern und dufern Ein-

viciiung Alles, twad den Chavafter des Gefangniffes an
fich fragt, und wendete Aled an, was dem Snffitute ein
beitereg, toobnliches Anfehen geben Fonnte. Durch ein
sablreicheres  uffeherPerfonal tourden jene bem Blick
und Gefibl unerfrenlichen Schranten evfesst, die fich fonft
dem Zriebe gur Freibeit in feft verfchloffenen Thoven und
hiwew, in Gittern und auffallenden Fenfier-BVermadyun:
gen, in boben Maunern und Umfriedigungen entgegens
fiellen, und bdie gange Unfialt erfcheint tvie cin friedlis
chev, landlicher Wobnfis. Kamen anfanglich bei nod
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ungetibter MWachfameeit der Warter gutveilen Enttveichuns
gen vor, fo turden diefe doch immer feltener und find
i der lessten Seit nicht mehr bemerke wworden. Dem Cins
drucke, twelchen Ddiefer dufiere Unfcein der Freibeit hev
porruft, entfprechen die inneven Betwegungen des Fnffis
tuted, twelche nicht durch Getvalt, bdie den Schein der
SWilEahr tragt, fondern durd) Gefess und Ordnung ge-
Teitet twerben, — indem Dicjenigen Kranfen, twwelche fir
die Stimme der BVernunft und den Cinfluf des Beifpield
noch durchaus unempfanglich find, leicht von den wbrigen
abgefondert foerden. Wenn auch nicht ohne Schivierigs

| Feit, iff ¢8 Doch allmablig gelungen, den Geift einer
freunbdlichen Milde gegen die Kranfen allen Subaltermen
und Hausbedientert mitgutheilen, und die firenge Havte,
su toeldhen Scheu und Vorurtheil die Unerfabrenen ans
fanglich verleiten Fonnten, gang ju verbannen.

Gofern nun dem Berfaffer gegentvartiger Mittheis
Tung felbft ein wefentlicher Cinfluf gugeffanden war und
ift, fotwobl auf die urfprungliche Anlage und Cinvichtung
de8 Suftitutes, al8 auch auf die fernere Leitung feines
innerent Getriecbes, ift e8 hier 3tweitens nothig, su bes
mevfen, daf Derfelbe fich Durchaus su den Unfichten
Naffes beFennt, die neuerlich durch M. Facobi aus:
fubrlicher dargelegt mworden find. (Siehe deffer Beobadh
tungen uber die Pathologic und Thevapie der mit Srve
fepn perbundenen Krvankheiten. 1. Band. Elberfeld, 1830.)
it diefen Yersten ift er der Meinung, dafi die Seelen-
fiorungen an fich nidyts anderes, al8 fymptomatifche Grs
fdyeinungen Leiblicher Kranfheiten find, nicht aber ur-
fprunglich der Seele, dem Gveifte oder Gemiithe gugehos
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rige Abnormitaten; daf folglich die Moralitat Faum ettyas
mehr mit ihnen gemein habe, al8 fie mit der Entftehung
anderer leiblicher Krankheiten gemein hat. Er fucht dess
balb mit jenen Yersten Dden Grund Ddiefer chronifchen
Krankheitent des Nerven-Syftems in dev leiblidhen Sphare;
die MoglichEeit ciner fur ihre Behandlung erfprieflichen
Crfenntnif derfelben in der Diagnofe der leiblichen, or-
ganifdhert und dynamifchen Ybtveichungen, und die Ruf-
fammer, Den twabren Heil-Borvath fir diefe KranFheiten
in eben Derfelben allgemeinerr und fpeciellen Therapie,
toelche Dem Urgte bei der Bebandlung aller leiblichen
Krantheiten ju Gebote feht. Dabher iff ihm die fomas
tifche Dehandlung die hHauptfachlichfte, obne daf darum
jebes Hulfdmittel, dag die pfychifche Cinwirfung auf Ge-
fiorte Darbictet, bei Seite geftellt blicbe. Daber frebt
die Unfralt felbft ein guted Kranfenhausd im cigentlichen
Sinne d¢8 Wortes su feyn, ohne fich den Mobdificatio:
nei fu entgichen, die duvch die vt und Form der ihr
sugetviefenen Krantheiten nothig twerden.  Und nur in
lessterer Degichung will fie fich al8 moralifches Jnfiitut
geltend machen.

tm dag Ungedeutete naher su begeichnen, foll hier
sundcht bemerfe toerden, Ddaf die fogenannte pfychifche
Methode, forvohl die divect al8 indivect fwirfende, auch
feloft die geringe Hevrfhaft, weldhe ihres nicht unbedeu
tenden Nufed twegen anfanglich in unferer AUnfalt by
cingerdumt toerdent su miffen fchien, alfmablig grofientheils
verlovert hat; dafi fie vielmehr: nur jur Unterfusung der
avgreilichen Mittel und in vergrocifelten Fallen gum Ber:
fuche Ddienen mufi, in tweldhen legsteren fic fidy jedoch im-
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mer nut fenig bewabre hat.  Daber find jene finnreichen
Borrichtungen, von deven Gebraud) man mittelft Des hef
figen Gindruckes auf dag RNerven-Spftem oder unmittels
bar auf den gerviitteten Geift Nuen ju ichen hofft, ents
fyeder gang verbannt ober fie fwerden nur felten ju Hlfe
gesogen.  Jur BDefchrantung  Tobender wird nur das
Qmangs - Kamifol, toelchem gutveilen bdie von Slabde
Kuight (S. deffen Beobachtungen iber die Urfachen,
Symptome und Behandlung des Srrefepns) befchricberne
Qmangs:Muffe fubftituive wivd, und in feltenen Tallen
et Bwangs-Stubhl angewendet.  Eben fo felten treten
die gemaltfamen und dag Gemeingefihl leicht uberreisens
Bent SturyDdader in die Stelle der milderen Doudhe-
Bader, und felbf der Drehfiuhl, twenn gleich von siemlich
ficherem Erfolge al8 fchnelled Beruhigungdmittel fur die
Tobfucht, mwurde doch bisher faum fechs bis adht Mal
angetoendet, obne jemals mebr ald eine angenblictliche
palliative Hilfe gemwabre ju haben. Gleich wenig Nupen
Fonnte der Berfaffer fich vevfprechen und bei angefielten
Berfuchen evlangen vor der methodifchen und forgfaltig
berechneten pychifchen Defdmpfung der geiffigen Ubnors
mitaten, von der Auflegung cines gemwaltfomen Jwanges,
per die aufribrevifchen, Franfen  Neigungen s feffeln
fucht, von dev movalifchen Anleitung gum Deffeven, ober
endlich von der fyfiematifchen Cingwangung in cine veliz
gidfe Babn, toienohl eg ihm bei folchen Bevfuchen an
trener Unterfiiigung nicht fehlte.  Yuf cine deutlich ves
dende Erfahrung darf er die Behauptung fiisen, daf alle
diefe Mittel, welche fogar hier und da ald die hauptfach-
lidyften geruibme und genupt fwerden, mindeftens Eeine
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wefentlichen und dauernden Crfolge habenr, daf, o ¢8
jo gelingt, die Franthaften Neigungen ju uberrvdltigen,
obne dafi die leibliche Krantheit geheilt wird, jene felbf,
toie cin nur perfdyittetes, nicht ausdgeldfchtes Feuer, doch
tvieder Hervorbrechen, fobald der Bwang nachlafit oder
dag Forperliche Leiden gunimme; daf bhingegen die moras
lifchen Gebrechen, twelche der Franfe Juftand darfrellt, fo-
bald diefer gehoben twird, von {elbfe verfhwinden, und
Daf ¢8 endlich in den Fallen, in twelchern erhebliche mo-
valifdhe @ebrechen vor der Geiffesdservnittung beftanden
und Ddiefe felbff begrimdeten, siwar allerdings erforderlich
iff, in Diefen Unfugenden den RKeim der Krantheit ju ers
fticken, toenn die letere grundlich gehoben twerden foll,
Die Crreichung diefed Sieles aber fo {chivierig iff, und
auch der angefirengteften BDemubung in der That o fel-
ten gelingt, daf man unmoglidh diefen Theil der avytli-
chen MWivEfameeit in einer JrrenAnfialt ald den twichtig:
fien und hauptfachlichften anfchlagen Eann.

Goldye Crfahrungen haben indeffen Feinesweges aus
unferer Anfialt den Gebrauch vieler jener IMittel ver:
drangt, tweldhe gemeinbin dem Yppavate der pychifchen
Heilmethode beigesabls twerden, eigentlich aber nidht min-
der, a8 Dag diatetifche RNegimen im Algemeinen der fo-
matifchen Behandlung sugehoven, deren Erfolg fie bei
pielen andern Kvanfheiten cben fo gut, twie bei den eis
gentlich fogenannten Geiftes - Krankheiterns begranden und
fichern. Dabin gehdren hauptfachlich eine befiimmee Le-
bend-Ordnung und cine angemeffene Defchaftigung. Denit
it haben ¢8 Dicr mit dyronifchen Krankheiten ju thun,
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twelche Die erfiere toie die lehtere nicht nur sulaffen, fons
dern auch fordern.

Der Befchaftigungen bietet die OeFonomie der Yn-
ftalt mancherlei dar, fotwobl innerhalb des Haufes alsd im
Sreien, und Ddie sablveichere Klaffe der Kranfen niecderer
Gtande mwird bierburch leicht in Thatigkeit erhalten, da
fie Diefe Gefchafte mit Den angeftellten Domeftifer thei:
len und die Anfielung fremder Arbeiter in JuFunft gang
vermieden foerden foll. Die Sorge fir die NeinlichEeit
Ded Haufed und der Hofe, die BVertheilung ded Brenn:
Matevialg, die Herbeifchaffung des Waffers fir die Kiche
und fiir die Dader, die Neinigung und Ausbefferung der
Wafche, dic Beforgung des Wichftandes nehmen beffan-
dig die Krafte ciner grofien ahl mdannlicher und tweib-
licher Kranfer in Anfpruch; andere twerden in verfchicdes
nen Werkfatten der Anftalt befchaftigt, die Manner mit
Binfenflechten und in der Tifchler-Werkfatt, die Frauen
im Gpinn-Saale, der Eunftig den Leinen-Bedarf deg -
ftituted vollfommen su liefern verfpricht, und mit andern
teiblichen HandArbeiten. Jn der befferen Sabresseit
bictet die Gavtens und Feld-Wirthichaft der Unfalt noch
weit beilfamere Befchaftigungen fir die Kranfen der ar-
beitenden Klaffe dav, indem auf dem giemlich umfangli-
chen Gebicte dev Unftalt, dag ugleich nodh eine fehr
fleiige Kultur verlangt, fafi der gange Bedarf an Gar-
tens und Feldfruchten, mit Ausnahme deg Getreides, ge-
foonnen foird. — Jn Den Winter- Ubenden verfammeln
fich auch cinige biersu fabige Kranke ju gemeinfamen
Ucbungen im Rechnen und Schreiben, woju fie durch
von Zeit ju Jeit vertheilte Belohnungen Hes Sleifies aufs
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gemuntert werden.  YUuf diefe Weife twird die Tagesseit
der Kranfen niederer Stande auf eine gang sweckmagige
Weife ausgefullt und von 120 Kranfen muften bisher
wur 10, foeldhe sugleich an pollffommenem Blodfinn und
an forperlidher Gebrechlicheit oder Altersichivache leiden,
den grofiern Theil des Taged unbefchaftige bleiben. —
Die Kranfen der gebildeteren Stande fordern beFanntlich
eine bei wweitem umfichtigere usdtwahl dHer Befchaftigungs:
mittel, da Dicjenigen, tweldhe ihnen die heilfamften find,
meiftens nicht ibren Getvohnbeiten und Neigungen ents
fprechen, fallg fie den Kreid fpiclender Unterhaltung 1tber-
fchreiten.  Deninoch gelingt ¢8 bier getwobnlich, jene im

alfgemeinen Suge mit forfsureifen.  Einige diefer mann-

lichen Kranfen nehmen im Sommer an den FeldArbeis

ten Sheil, andern getwabhre die Hulfsleiffung bei  Dden
fich toeiter ausdehnenden Garten-Anlagen und cinfurichs
tendent Spagiergangen BVergnigen.  Defiimmee Stunden
find im Winter far den Jeitvertreib in den Unterhaltungs:
Sadlen, im Sommer fur Ddie Unferbaltung im Freien
feftgefent; in anden Stunden befchaftigt dev eifiliche
der Unfralt die fabigeren Kranfen der mannlichen Abtheir
lung mit Webungen im Seichnen, Rechnen und Schreiben,
mit Bortragen aus der Geographie, Sefchichte oder an:
Deven Untervichts - Gebieten; die dev weiblichen Hauptfach-
lich mit Uebungen im Jeichnen. Feineve tweibliche Hand
Mbeiten, Spagicrgdnge und gefellige Spiele fullen fir
Die Lepsteren Den tibrigen Theil ded Tages aus; aud) ge-
fodhre eine alimablig fich mehrende jtveckmafige Aus
wah!l von Biichern Gelegenheit ju nilicher Unterhaltung
und von Seit gu Jeit bringen weitere Yusflige in die
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Nmgegend fir die Dagu fabigen RKranfen eine erheiternde
IUbtwechielung in dad gleichformig thatige Leben.

Der fonntaglidhe Gottesdienft wird von allen dagu
fabigen Kranten und, aufier dem ubrigen Haus-Perfonale,
ofters von Cinmwobnern der naben Stadt befudht.

Der Epclug der angefubreen Befdhaftigungen unters
liegt einer beftimmeien Ordnung, twelde fich allmablig mehr
und mebr befeftigt und den Bedifniffen anfchmiegt. —
Man wird {ich nicht soundern, wenn der BVerfafier be-
fennt, Dafi er diefe Ordnung und dag su Ordnende felbf
noch in diefem Augenblicke nicht al8 gu der gervinfchten
Bollfommenheit gedichen betrachten Fann, fobald man
bebentt, mit melchenn Schivierigteiten die Civilifirung einer
3abl von 50, anfanglich aus der JrrenAnfalt su Db-
mi hierher vevfessten, und vieler andern, Fury vor: und
nachher aus andern Landestheilen eingefroffenen, jum
Theil fehr vervilderten Kranfen verbunden fepn mufite;
foenn man die Hinderniffe ertvagt, welche die movalifchen
und intellectuellen IMangel derjenigen Fudividuen darbo-
ten, aug denen dag IWdrterPerfonal gewdhlt und erf
gebildet fwerden mufite, und fwenn man endlich die Kiirge
beg Jeitraumes in Betracht sicht; in tweldyem diefe unge-
fugigen Clemente wenigftens fo weit georbuet twurben,
alg ¢8 big jest gefchehen iff sur Sufriedenheit der Pfleg:
linge unferer Unftalt und dev Behorden.
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€8 fann bier nidht von eigentlichen Leiffungen der
Unftalt in Bejug auf die Erfolge der Kranfen - Behand-
lung die Nede fepn; theild tweil die furse Dauer ihrer
WirkfamEeit nur Manches beginnen, aber fehr MWeniges
volienden lief, theild tweil nady dem Reglement dHed Jn-
ftitutes nur cin vollig abgelaufenes Sriennium den Neful
taten der Behandlung in Besug auf die Genefung von
Rranken ihre Gultigheit giebt. Der Verfaffer befchranke
fich daber auf die Mittheilung folgender numerifcher
Ueberfichten.

Drei Monate nach Croffnung ded Snftitutes, nach-
dem bereits mehrere Kranfen aufgenommen twaven, fours
den fammtliche bisher in der Srren-Anfalt ju Domifs de-
tinivte Gcifted-Kranke, an der Zahl 47, in givei Abthei
Iungen bierher verfest. Sm Laufe des gangen erfien Ver
pflegungs-Sahres 1830 fourden 111 RKranfe, namlid) 65
mannliche und 46 tweibliche Berpflegte, aufgenommen.
Die Jabl der Manner verhielt fich demnady su der der
Srauen ungefabr tvie 7 : 5. Todte gablte die AUnftalt am
Cnde Des Jabres 1830 5, namlich 4 Manner und 1
Srau; die Sterblichfeit verhielt fich alfo ungefabr tie
1:22. — AYm Schluffe des Jahres 1830 fwar der Kran-
Een-Beftand: 60 mannliche und 40 tveibliche, sufammen
100 Berpflegte. Hingu Famen im Laufe Hes Jabhres 1831
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22 mannliche und 18 teibliche, gufammen 40 Berpfiegte.
Daber belief fich die Totalfumme Dder im Tabre 1831
Berpflegten auf 82 mannliche und 58 teibliche, jufam-
men auf 140. Die Jahl der Manner verhielt fich fomit
in diefem Sabre su der Der Frauen beinahe fvie 3:2.
Dic ahl der Berftorbenen belief fich in eben diefem
Sabre auf 4, und giebt alfo ein Sterblichteits-Lerhalenif
pon 1:35. Am Schluffe des Jabred 1831 befanden
fich in der Anftalt 70 mannliche und 45 tweibliche, su-
fammen 115 Berpflegte.  Jm faufe Hes Jahres 1832
tourben ferner aufgenommen 28 mannliche und 21 fweib-
liche, sufommen 49 Kranfe. Daber betrug die Summe
ber in diefem Syahre Werpflegten 98 mannliche und 66
teibliche, sufammen 164. Die Jahl der mannlichen Ver-
pflegten ftand demmnach ju der der weiblichen in Demfel:
ben BVerhaltniffe, twie im Jahre 1831,  Die Jabhl bder
Berfrorbenen frieg im Jahre 1832 durc) det Tod meh-
vever febr bejabreer Kranker auf 10, und gab Ddabher cin
SterblichEeits-Berhaltnif von beinahe 1:16.

Bon den in den verfloffenen drei Udminifrations:
Sahren aufgenommenen 194 Kranfen gehorten 22 mdann
liche und 14 tweibliche, gufammen 36, den Hoberen und
gebilbeteren Standen an, 24 mannliche und 15 tweibliche,
sufemmen 39, der mittleren Rlaffe, und 67 mannliche und
52 tweibliche, sufammen 119, der avbeitenden Klafje.

Sch {chliefie diefe Nachridht mit folgenden drei aus
dent Sabres-Berichten gehobenen Tabellen, wweld)e auf die
Dauer der Krankheit bid sur Jeit der Uufnahme und auf
die Crfolge der Behandlung Nuckficht nehmen.

3
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Dauer der Kranks | P gé Sel Ry e g@
feit big gur Jeit der g é = N f@ 2 § 2

Aufrahme. 2 72| E| 2 Z |
Bis ju 8 Monaten.] - [ 1]6 | 1] 4[11} - [ 30|16} 26
Nebersm. 6.25. 1] -|213] 8] 6111 -12] 9 21
Neber 2—5 Sabr. |~ | 1}- [3]15] 7} 7 | #|15/11] 26
Meber 5—10 SabrJ1 [ - 11| ~J14] 8l - | - |16] 8| 24
Teber 10 —205abrd - [ 1]~ | - 14| 2= | - |14] 3] 17
Neber20—305abrd 2 | 2|2 | <] 6] 4}« | 6| 4 10
eber 30 Sabr. 2282|213 3y-1+y3l 3 6
Bon Sugend auf, |- |-+ 12] 7 3]~ | -1 7] 3] 16
Summa. 21319 |7{71/44]1 | 383|537} 140
Total-Summa. 5 16 { 115 | 4 140
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Datier der Krank: [ER| =2 | =2 = @4
By 3 s=ls3="] 2 (G =3~
heit big gur Jeit dery S S 12 = | 2 2 2 |53
2 s Sl s = ey N

Yufunahme. = 2 SR 2|

M. WM. 9B | M. W.fow. W |m. W

Dig su § Monaten - |1]6|6]7 |10}~ | - [13]|17] 30

Ueber SM. 6.2 F.4- | 1134|1351 |- 17]10] 27
Ueber 2—5 Jabr.j1 | 112 |212(10}3 | - |18[13] 31
Ueber 5—10 Jabhr. 1] -116/101 - | 1118[12] 30
Neber 10—20Fabrd - | 201 | 1112|201 | 1{14] 4| 18

Weber20—303ahrd 2 | 22 | 2§47 | 4]-|-47|4] 11
Ueber 30 Sabr. 17| -y-|-12|2/2[114[3] 7
PBou Jugend auf. |- | - 7131:]-4713] 10
Summa. 2 | 4113(13]76|46] 7 | 3 [9S|66] 164
Sotal:Summa. 6 26 | 122 | 10 | 164
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Kaft man die Nefultate Der obigen bdrei Tabellen
sufammen, fo fitd man bdie in folgender Tabelle ausge:
duiickten Qablen-Berhaltniffe ald bidheriged Ergebnifi der
Behandlung finden, — twobei angumerken iff, daff unter
der Sotal.Summe von 50 Genefungen cinige Genefene
nicht cinbegriffen find, weldhe in Folge erlittener Nuckfalle
su der Unfialt gurickbehreen.

Berhaltnif
Daner der Krank | Jabl der | Jabl der [y @):Mun,
heit big gur Seit der|behandelten | Senefuns |gensuder3ahl
Aufnahme. Falle. gett. DCEC:C%ZES?[’
Big su 8 Monaten. 42. 23. 6:11.
ber 8 Monat big
B e et i 15. 5:12.
2 Sayr.
leber 2—5 Sabr. 35. 74 1:5.
Ueber 5—10 Syabhr. 33. 3. 1:11.
Ueber 10 —20 Sabr. 19. 2. 1:91.
Ueberhaupt big gu 10: 33.
s 165. 50
20 Jabr. .93
1:3%.
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Crfldeung der lithographivten afelir.

Auf Dev Titel - Tafel befindet fich eine geometrifche
und eine landfchaftliche Anficht der Heil-Anftalt Sadyfen-
berg. Jur erfiere ift die BVorder-Fronte deg Haupt-Ses
baudes, namlich Ddiejenige Seite, tweldhe gegen den Jie-
gelfee su liegt, gemablf. Fiav bdie landfchaftliche Unficht
ift ein folcher Standpunkt gefucht, von dem man die Lage
der HeilAnftalt anf ciner bedeutenden Anhohe, mit dev
Nefidensftadt Schiverin im Hintergrunde, uberficht.

Safel 1.

a. Der mittlere Theil ded Haupt-Gebaudes, junadhf
fiir die Wobhnung der Offisianten in den beidert
erften Stockwerfen; fiiv die grofe Kuche, und
die ndthigen Speife-Getwdlbe der Anfialt; und fur
die Hauskirche und Reconpaleseenten-Jimmer im
dritten Stocfiver des Gebaudes benufst.

b. Glugel fur die toeiblichen RKvanfen von jivei
Stockwerfen mit cinem CcE » Pavillon von drei
Stociwerfer.

c. Fligel fiw die mannlidhen Kranken, eben fo
tvi¢ ad b.

d, Haushaltungs-Gebaude von 172 Fuf Lange, 24
Suf Dreite, von einem Stockiverf.  Davin be-

findet fich cine Backerei, cine Wafdy-RKirche mit

https://purl.uni-rostock.de
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Platt-Stube und Srocken-Saal, cine Schlacht:
RKiche, eine Stofi-Kammer fir Medisinal-Waaren,
cine geraumige Lifchler-MWerkfatte und ein Lofal
s Aufbervabrung von Torf. Unfer dem Dache
befindet fich) Oer Malg-Voden und Ddie Malj
Darre.

e. Haushaltungs-Gebaude von 172 Fuf Lange, 26
Suff Breite, von cinem Stockwerf. Davin bes
findet fich die Wohnung de8 Nachtwadyters,
Holsz und Wieh-Stalle, Wagen - Remiferr, und
cine Drefch-Tenne, nebft dert darnber befindlichen
Futter-Boder.

f. 1. g Bwei Thorgebaude, wovon das eine jur Wol-
nung fur den Thoriwarter, dasd andere jur Yufs
bewabrung von Brenn-Materialien ic.,  cinges
vichtet iff.

h. Cin intevimiftifcher grofier Torfichuppen.

13,1 Drei Brunnen fur die BDader und die Kudye.

k. Rleines Garvtenhaus gur Uufberwahrung der Gar:
tenAltenfilien und gum Obdach der Savten-Arbei
ter bei ungunfliger Witterung.

1. Regelbabn. !

m. Schuppen sur Fabrication von Poudrette und
Funfilichem Dunger benugt.

A. Der Hetoromie-Hof.

B. Junever Hof fir vubige, mannliche Kranke.

C. Hof fur tobende mannliche Kranke.

D. Yeufiever grofiec  Garten-Hof fir  mannliche
Kranfe.

E.uF. Wie ad B. und C. fiir meibliche Kranfe.
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Mecklenburg-Vorpommern

A

H. H.
I

. Degrabnifplas.

. Feld - Garten der Ynftalt, von Obfibaum:Ylleen

W. W.

hus i e

G. Yeufierer Garten-Hof fir teiblicdhe Kranfe und

Troctenplaf.
Gemufe-Sarten der Unfialt.
Gartent des Chirurgen und Yuffehers.

und Gebufchen durdhfchnitten.

. Quftgartert mit englifchen Parthicen.

. Wiefen- der Unftalt.

. Garten ded Avytes.

. Garten ded Nechnungsfithrers.

. Garten des Hausdgeifilichen.

. ®arten des Portiers,

. ®arten ded Nachttwachters.

. Leich.

J. Kleine Waffer-BDaffins.

. Fabriveg von der Anfialt jur Schiverin-Wismar-

fchen €hauffee.
Angrangende Ackerfchlage sur Domainen - Pacht-
SeldbmarE Gr. Medewege gehorig.

Tafel IL
SGoutercain

. Kiche der AUnftalt.
. Gpeife-Getwdlbe.

. Stuben fir Domeffiten dev Oefonomie.

. Brauerei.

. RNeinigungs: und Gerathe-Kammer fitr die RKiche a.
. DBrobdt;, Butter: und Kafe-Keller.
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h. h. Wirthfchafts-Keller fiar den Arzt, Prediger, Rech:
nungsfubrer und Yuffeper.
1. 1. Gemife:Reller der U nftalt.
k. k. Dabeftuben fur tweibliche Kranfe.
m. m. Desgleichen fur mannliche RKranke.
1 n. n. Kudyen mit Dampfheisung  sum Cetwdrmen des
' Dadetvaffers.

0. 0. Treppenfiure, Covridore und Pafjagen.
p- p- Sofrinen.

q- q. Getwolbe fiy Brenn-Matevial.

r. . Yfchenbehalter.

s. Sections: und Sodfen Kamumer.
X. x. Heigungen mit erwdrmeer Luft.
Crfied Stockwert
a. Hauptflur.
b. Negiftratur.
c. Fremden Jimmer.
d. Wohnung des Hausverivalters.
e. e. Wobhnung des Nechnungsflibrers.
f. Cingang sur Section fir mannliche Kranke.
g Desdgleidhen gum Fhigel fiir wweibliche Kranfe.
h. h. Piecgen; intevimiftifch ol8 BVorvathd-Rammern fir
die Ockonomie benugt.
L 3. Wohn-Stuben fir Kranfe nicderen RNanges.
k. k. Sdlaf-Stuben fitr diefelben.
m. m. Gpeife-Sale.
n. n. Befdhaftigungs-Sale.
0. 0. Treppenfiur, Corridore, Pafagen und Sreitreppen.
p- p- Waffer:Baffing fur dic BadeAnftalten.
q- q- SdwefelDampf-Bad nebft Nube-Iimmer.
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r. SBAvter-Jimmer.
s. s. Simmer fur tobende Kranke.

Tafel IL
Sweited Stockmwerk,
a. a. Wobhnung des Yrytes.
b. b. Wobnung des Predigers.
c. Cingang jum Fhigel fur mannliche Kranfe.
d. Cingang sum Flugel fur feibliche Kranfe.
e. DibliotheE und LefeSimmer.
f. f. MWobnung der Yuffeherin.
g. g Wobhnung ded Chirurgen und Auffephers.
h. Billard-Saal.
i 1. Wohn-Stuben fiir Kranke hoherer Stande.
k. k. Slaf-Stuben fur diefelben.
1. 1. Stube jur AYufbetvahrung dev Wafdhe und Klei:
Dungsfiucke.
m. Gefell{chafts-Saal.
n. Lefe: und Mufif-Jimmer.
0. 0. Zreppenflure, Corridore und Paffagen.
p- Gerathe-Rammern fiir Haug-Altenfilien.
q. Gemeinfchaftliche Schlaf-Sale.
Drittes Stocckmerk.
a. Bet-Saal.
b. Zimmer ded Predigers.
c.-c. fingerie.
d. d. Neconvaledcenten-Jimmer. ‘
e. Stube des Dureau-Schreibers.
f. f. Rleine Kirchen fiir die Abtheilung der bettlageric
gent Kranfen.
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Qimmer file die HausApothete und Medizinal:
Waaver.
h. h. Abtheilung fite bettlagerige Krante.
1. 1. Dedgleichen.
k. k. Stuben fir bettldgerige und Fieber-Krante.
m. m. Ylgemeine Schlaf-Sale.
0. 0. Sreppenfluren, Paffagen und Corridoren.
x. x. Sreppen-Oeffoungen mit obenperfallendem Licht.
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Beclin, gedrudt bef A W. Hann

Q https://purl.uni-rostock.de MV =

/rosdok/ppn1891083791/phys 0050 tut gut.




:_._...‘:__.. :

,:::C_:c//

~

nejuy :;:

- Jap uoA

__;._._—
= (\

—N %w‘m d —~

MV

/Ipurl.uni-rostock.de

https

—
LN
o
0_
(%)
>
L=
o
~~
—
(@)}
~
(2]
=
S5 O
—
(@)}
(eo)
—
C
o
o
~
(@]
©
(%)
(@]
1

orpommern

LANDESBIBLIOTHEK

=—— Gunther Uecker

2\



LANDESBIBLIOTHEK https://purl.uni-rostock.de

Mecklenburg-Vorpommern

/rosdok/ppn1891083791/phys 0052



o 2

T—TE

= _lr_

1 g s g paOR S BO MDA

NIVHMALOOS

T

— T =

| £ el ST AT T
CH T

s ——— —

?f,ln =

(4
dalf Iy

Tl.,Tmm

i

e

;Hm%ﬁg:ma

o "

B

|..m._r l._~.|._h_..|h.
el

‘W _/,:f DILS SHLILS

H:H:: TEETHH

TE] " B

mZﬁzgezﬂﬁm

._
,
=

|

mvﬂu : IEI 4 m:m
S =

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1891083791/phys 0053

LANDESBIBLIOTHEK
g-Vorp

cklen



LANDESBIBLIOTHEK https://purl.uni-rostock.de MV ==

Mecklenburg-Vorpommern
F

/rosdok/ppn1891083791/phys 0054 cut gut.



/g 5%

YIIHLA

NMDOLS  SHLIHAMZ

R R

AMIDOLS  SHLLLIAA

AJ e

H- X

_ I_.h
-2
P
L

O ST
E ,m;
P 0

it bl s

]

[ R I TR

...... ﬁ%dﬂl\lﬁmﬁ.llll
T

:--

rostock.de

https://purl.uni-
/rosdok/ppn1891083791/phys 0055

mern

LANDESBIBLIOTHEK
\ecklenburg-Vorg

A Mecklenburg-Vorpom
———



A\, LANDESBIBLIOTHEK https://purl.uni-rostock.de

Mecklenburg-Vorpommern

er Ue /rosdok/ppn1891083791/phys 0056



LA\, LANDESBIBLOTHE https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1891083791/phys 0057

nthe

—




LA\, LANDESBIBLOTHE https://purl.uni-rostock.de MV ==
[rosdok/ppn1891083791/phys 0058 tut gut.




33

LBMV Schwerin
002 697 262

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1891083791/phys 0059




N e‘i/;‘,'j S

&

e

e

HE
G

o

A N O AR o N B e Y

https://purl.uni-rostock.de MV ==
[rosdok/ppn1891083791/phys 0060 tut gut.




O Y I

|Ringerie, mebreve fiir Convalescenten be:
immer und einen einfach Odefovivten, mit
tgel verfehenen, ettva 130 Perfonen faffer:
gottesdienfiliche Verfammlungen. Diefer

the scale towards document

udes eroffiet einen Haupt-Yusgang nach
irtent Der Anftalt, wabrend er auf der ent:
Seite mit dem mittleren, dem Oefonomies
indbung fieht. I Dem, Den lehteren  ein
baudent befindet fich die Dackerei, cine,
fer Der Munchener cingevichtete, fich bier
) Koften-Crfparnif fehr betwabhrende Wafdh-
SeockenzRammer, ecine Lifchler - Werkfatt,
Schlachten, Wiehftalle, und verfchiedene
¢ fur Drenn-Matevial u. . 0., endlich die
Thortwarters und die ded Nacdhtwachters

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

noin gleicher Nichtung mit dem mittleren
ugdehnenden Fhigel find im SGangen gleich:
ereinftimmend cingevichtet. Sie ftehen in
itockwerfen durch verfchlicfbare Fligelthii-
wng mit dem porbin befdhriebenen mittle.
e weldyes fie fich lebnen und welches u-
vigen Kranken den Ausgang darbietet, wah-
nrubigeren befondere Yusdgange vorhanbden
iefer Fligel befist in jeder Ctage einen
mound 10 Fuf breiten, Hellen und luftigen
welchen gegen Nord-Weft hin die Wohngin-
ent fich Dffnen. Leicht gu verfesende Latter
jeden Diefer Fligel in perfchicdene Ybthei-
< i) ¢8 moglich ird, verfhicdene RKlaffen

16

1

18

C2 B2 A2 B5 A5 20

Patch Reference numbers on UTT

B1 A1

C1

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1891083791/phys 0061




	Die Irren-Heil-Anstalt Sachsenberg bei Schwerin im Großherzogthume Mecklenburg
	[binding]
	[illustration]
	[title_page]
	Vorwort.
	Inhalt.
	1. Historische Nachrichten.
	2. Beschreibung der Lage, der baulichen Einrichtung und der äußern Umgebung.
	3. Von der Administration und der Kranken-Verpflegung.
	4. Von der Behandlung und Beschäftigung der Kranken.
	5. Statistische Nachrichten.
	Es kann hier nicht von eigentlichen Leistungen der Anstalt in Bezug auf die Erfolge der Kranken-Behandlung die Rede seyn; ...
	Tabellen über die Kranken-Bestände der Jahre 1830, 1831 u. 1832.

	6. Erklärung der lithographirten Tafeln.
	[colophon]
	Tafel I. Plan von der Irren-Heil-Anstalt Sachsenberg bei Schwerin.
	Tafel II.
	Tafel III.
	[binding]
	[colour_checker]


